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z« Nr . 3Ä der Karlsruher Zeitung .
Freitag , S . Februar 18VV.

Deutschland .
Li Berlin , 6 . Fcbr . Durch eine soeben publizirte Kaijcrl .

Verordnung vom 5 . d . M . wird der deutsche Reichstag zum ^
22 . Februar nach Berlin einberufen . Damit widerlegt sich ^
also das in letzterer Zeit von einem Theil der Presse ver¬
breitete Gerücht , die Eröffnung des Reichstags werde erst
am 27 . d . M . stattfinden . Inzwischen gewinnt es aber an
Wahrscheinlichkeit , daß beim Beginn der Reichstags - Session
die Verhandlungen des preußischen Landtags noch nicht zum
vollen Abschluß gediehen sein werden . Außer der Verein¬
barung des Staatshaushalts - Etats , welche besonders beim
Budget des Kultusministeriums noch von ausgedehnten De¬
batten begleitet sein dürfte , sind noch mehrere dringliche Vor¬
lagen zu erledigen . Wie bereits erwähnt , ist ein Theil der¬
selben schon dem Landtag zugegangcn . Unter den noch in
Aussicht stehenden nimmt diejenige über die Aufnahme einer
Anleihe zur Linderung des durch Ueberschwemmungcn in der
Nogatniederung hcrbeigeführten Nothstandes , sowie für wirk¬
same Einrichtungen zur Verhütung der dortigen Wieder¬
kehr ähnlicher Unglücksfälle an Bedeutung die erste Stelle
ein . Der Betrag dieser Anleihe wird von mehreren Seiten
mit großer Bestimmtheit auf 30 Millionen Mark an¬
gegeben . Zugleich verlautet , daß der ^ betreffende Gesetz¬
entwurf seiner Fertigstellung von Seiten der Regierung
nahe sei . Auch die Vorlage wegen Theilung der Drovinz
Preußen steht binnen Kurzem zu erwarten . Tie Entschei¬
dung dieser Frage ist um so dringlicher , als vor ihrer Er¬
ledigung die Staatsrcgierung sich nicht in Betreff der An¬
leihe schlüssig machen kann , deren Aufnahme für die Provinz
Preußen der Provinzial -Landtag im Antragswege beschlossen
hat . Außerdem steht für die gegenwärtige Session noch ein !
Gesetzentwurf über die Vermögensangelegenheiten der Stifter >>
Merseburg , Naumburg und Zeitz in Aussicht . — Se . Kaiserl . !
Hoheit der Großfürst Konstantin von Rußland stattete gestern ^
dem Reichskanzler Fürsten v . Bismarck einen Besuch ob .
Im Laufe des gestrigen Tages hatte der Reichskanzler auch
Besprechungen mit dem kaiserl . russischen Botschafter Baron
v . Oubril . — In militärischen Kreisen wird versichert , der
General der Infanterie v . Werder , kommandirendcr General
des 14 . Armeecorps , sei wegen leidenden Gesundheitszustandes
um seinen Abschied eingckommcn .

Berlin , 6 . Febr . Die Organe der Socialdemokratie
haben nach Erledigung der sämmtlichen Stichwahlen nun¬
mehr selbst das Wort genommen über ihre eigenen Erfolge .
So lesen wir im „ Vorwärts " : „ Die meisten Leute der In¬
telligenz und der Industrie haben durch Majoritäten oder
kolossale Minoritäten für den Socialismus Zeugniß abge¬
legt , und die Bevölkerung hat fast überall die lebhafteste
Empfänglichkeit für die Lehren des Socialismus bekundet .
Mit wenigen Ausnahmen , die in den wirthschaftlichen Zu¬
ständen begründet sind , hat der Socialismus überall Wurzel !
gefaßt , wo der Boden geschickt bearbeitet und guter Same !
ausgestreut war . Die Orte , in denen wir wenig oder !
gar keine Stimmen haben , sind fast ausnahmslos solche Orte , j
in die wir bisher entweder aus Mangel an agitatorischen i
Kräften , oder weil man uns durch allerlei Kniffe , zum Theil
durch offene Gewalt die Abhaltung von Versammlungen , !
überhaupt die Agitation unmöglich machte , nicht vor das ^
Volk hintreten konnten . Uns wie unseren Gegnern hat die ^
letzte Wahl gezeigt , daß die socialistische Propaganda un - !
widerstehlich und daß die Macht der für uns sprechenden !
Thatsachen weit größer ist als die Macht der gegen uns i
in ' s Feld geführten Lügen . " !

Diese Worte , welche die Siegeszuversicht der Socialdemokra - j
ten laut verkünden , mögen eine ernste Mahnung sein für
die Regierungen , wie für die reichsfreundlichen Parteien , alle
ihre Kräfte und ihre Energie daran zu setzen , daß dem wei¬
teren Vordringen der socialdcmokratischen Fluth gewehrt
wird , um nicht das Reich , den Staat und die Gesellschaft der
Gefahr des Untergangs auszusetzen . Mögen die Gegner der
Socialdemokraten von den letzteren selbst lernen , mit welchen
Mitteln am zweckmäßigsten zu operiren ist, um den eigenen

Ideen zum Siege zu verhelfen . Nicht doktrinäre Prinzipien ,
nicht ängstliche Rücksichtnahme auf die Wahlreglemcnts , son -
dern energisches Vorgehen innerhalb der Schranken des Ge¬
setzes, Vereinigung aller liberalen und konservativen Parteien
werden im Stande sein , Gesetz und Recht überall gegenüber
der rohen Gewalt zur Geltung zu bringen , mit welcher die
Socialdemokraten die bestehende Gesellschaft über den Hausen
werfen wollen . Denn die socialistische Propaganda will nicht
den Rechts - und Verfassungsstaat , sondern die Herrschaft der
Arbeitermasse über die gebildeten Elemente der Gesellschaft .
Das Proletariat in den Städten und auf dem Lande soll
sich vereinigen zum Sturz des Bestehenden . Diesen Um¬
sturzversuchen gegenüber gilt es , sich fest zu organisircn und
die Staatsgewalt im Kampfe gegen die Revolution mit
Kraft und Energie zu unterstützen . Nur dann werden die
Versuche der irregeleiteten Menge wirkungslos bleiben .

II . München , 6 . Fcbr . Von zuständiger Seite werden
wir darauf aufmerksam gemacht , daß die nach Pariser Nach¬
richten in bayrische Blätter übergegangene Mittheilung : es
stehe nach dem Vorschläge des spanischen Ministerpräsidenten
Canovas del Castillo eine Vermählung des Königs Alfons
U . mit der Tochter der Prinzessin Adalbert , Prinzessin Jsa -
bella von Bayern , in Aussicht , eine reine Erfindung ist .

GroMritüttMLN.
F London , 6 . Febr . Ueber den Verlauf der Hungers -

noth in Indien gibt , wie der „ Times " vom 4 . Fcbr .
aus Calcutta telegraphirt wird , die Regierungszeitung neue
Mittheilungen , welche sich auf die Depeschen an das Indische
Amt und auf Berichte Sir Richard Temple 's , der vom Ge -
neralgouverueur den Präsidialregierungen in Bombay und
Madras zur Unterstützung entsandt war , begründen .

Die Zustände in Bombay haben sich nicht gebessert .
Die Zahl der bei den Unterstützungsarbeiten beschäftigten
Leute ist auf 337,000 angewachsen . In einigen Distrikten
ist der Getreidcpreis gelinde gestiegen . — Auch in Madras
zeigt sich keine wesentliche Besserung . Dort wurden 1,015,000
bei den Hilfsarbeiten verwandt ; außerdem erhalten zahlreiche
Personen Unterstützungen ohne Gegenleistung . Für Madras
ist der Beginn einer Eisenbahn - Anlage in Aussicht genom¬
men . Sir R . Temple hat Vorschläge gemacht , deren Durch¬
führung in drei Distrikten die Ausgabe um etwa 100,000
Pfd . St . verringern würde . Die Vorschläge erstrecken sich
auf Ausschließung aller Personen , welche sich nicht in
wirklicher Noth befinden , von den Unterstützungsarbeiten und
Herabsetzung der Löhne auf ein für Beschaffung von Unter¬
haltungsmitteln erforderliches Maß . Bengalen und Birma
führen große Massen Getreide nach den betroffenen Gegen¬
den aus . Es wird erwähnt , daß die Bucht von Madras
nahezu bedeckt ist mit Reissäcken .

Die Königin verläßt erst morgen früh ( am Mittwoch )
Osborne , um zur Eröffnung des Parlaments nach London
zu reisen . Sie fährt in Begleitung der Prinzessin Beatrice
in der „ Alberta " nach Portsmouth .

Der Herzog von Connaught ist nach Irland zu -
rückgckehrt .

Die Schriftstücke über die orientalische Frage
werden beiden Häusern des Parlaments am Donnerstag
vorgelegt werden und am Anfänge nächster Woche unter die
Mitglieder vertheilt . Am ersten Sitzungsabend wird vor¬
aussichtlich Gladstone reden . Im Oberhapse wird wahr¬
scheinlich Salisbury nicht eher reden , als bis die Korrespon¬
denz in Händen der Mitglieder des Hauses ist.

Badische Chronik .

Religionsanschauung auf diesem alten Boden zurück , die auf eine an¬
fänglich monotheistische , allmälig aber polytheistische Naturreligion
weisen ; eine Unterscheidung der Menschen in Kosten, ohne welche man
sich gewöhnlich Indien gar nicht vorstellen könne , sei erst .in einem
späteren Stadium , bei dem Vorrücken der Indier vom Indus nach
dem Ganges und der Niederwerfung der eingeborenen Bevölkerung
eingetrcten . Hier sei dann auch die Begründung der Bramareligion
mit ihrer Lehre der Entstehung der Welt aus sich selbst und der
Seelenwanderung vor sich gegangen . Dieser Anschauung sei sodann
in verhältnißmäßig neuerer Zeit , im 6 . Jahrhundert vor Christus ,
die Buddahreligion entgegengetreten , welche viele Analogien mit der
christlichen Religion biete , freilich aber in sehr wichtigen Punkten
hinter dieser Religion zurückbleibe , übrigens auch unier den Nach¬
folger « ihres genialen Begründers allwälig in einen überladenen
Ccremoniendienst auSgeartet sei. Die nähere Ausführung diese- hier
nnr in Kürze skizzirten Vortrags bot den Zuhörern eine .Fülle de«
interessantesten Stoffes in vortrefflicher , von dem reichen Wiffen des
Redner » Zeugniß gebender Form .

* Mannheim , 8. Jan . Die „ Mannheimer Zeitung "
, gegründet

von I . Schneider , dann von F . Brentano heranSgegeben , hat zu er¬
scheinen aufgchörl .

j Konstanz , 5 . Febr . Die Kommission badischer und schweize¬
rischer Delegirten zur Tieserlegung deS BodenseeS war in
voriger Woche hier zu einer Konferenz versammelt ; ebenso die Kom¬
mission zur Regulirnng der LandeSgren ze . — Bei dem in der
Nacht vom 30 . ans den 31 . Jan . in der Seegegend stattgehabten G e-
Witter schlug der Blitz in den Kirchihurm der Dorfe » Wollmatingen
und entzündete , wie anzunehmen ist, einen morschen Balken , war je -
doch nicht sofort bemerkt wurde . Erst andern Tag » , als der Meßner
die Thurmuhr »ufziehen wollte , sah er zu seinem Schrecken , daß mehrere
Balken bereits verkohlt waren und Las Feuer immer noch weiter
glimmte . Die Feuerwehr wurde nun sogleich allarmirt und dadurch die
Gefahr beseitigt .

Vermischte Nachrichten .
F Paris , 4 . Nov . Lecoq , der Komponist der „ Fille Angst "

,
der „Petite Maribe " u . s. w ., brachte gestern im Renaissance -
Theater eine neue dreiaktige Operette „ La Marjolaine " .zur Auf¬
führung , für welche ihm seine alten Mitarbeiter , Leterricr und
Banloo , einen ebenso obscönen als abgeschmackten Text geschrieben
haben . Die von einer prickelnden Musik getragenen Zoten finden bei
dem speziellen Publikum dieses Theaters und dieser Kunstgattung reichen
Beifall .

^ Mannheim , 8 . Febr . Hr . Stadtpfarrer Hitzig erklärte
zum Beginne seines gestrigen Vortrags über „ altindische Reli¬
gionen " die Wahl dieses Thema '- mit der Thatsache , daß Indien
die Heimath unserer Vorfahren und eine Stätte uralter Kultur sei,
aus welcher der Westen viele Anregung und viele Vorbilder geschöpft
habe . Tr ging sodann aus die frühesten nachweisbaren Spuren der

Literatur .

1 Die neuen Reichs - Justizgesetze . Die vier neuen
Gesetze , welche — zum ersten Mal seit den staatlichen Anfängen des
Deutschen Reichs — dem deutschen Volk ein einheitliches RechtSver -
fahren sichern , find im Verlag von I . G ult e n t a g (D . Lollin ) in
Berlin in einer handlichen Textausgabe erschienen , welche sich durch
gute » Papier und sauberen Druck vortheilhaft auSzeichnet und sich den
im gleichen Verlag früher erschienenen und weitverbreiteten Taschen¬
ausgaben des Strafgesetzbuches , des HandelSgesetz -BucheS , der Ge¬
werbeordnung :c . genau anschließt . D - S uns vorliegende , geschmack¬
voll und dauerhaff in rothem Caliko gebundene Bändchen umfaßt da »
Gerichtsverfassungs - Gesetz, die Zivilprozeß -Ordnung , die Strafprozeß -
Ordnung und die KonkurSordmmg , nebst den dazu gehörigen Einfüh -
rungSgesetzen und enthält ausführliche , übersichtliche und zweckent -
sprechend zusammengestellte Sachregister . Als sehr praktisch begrüßen
wir die am Schnitt des Buche - durch verschiedene Farben gekennzeich¬
nete Trennung der einzelnen Gesetze. Außer der GesammtauSgabe
bat die Berlagshandlung auch nachstehende SeparatauSgaben publizirt :
Die Strafprozeß - Ordnung mir dem GerichlSverfassungS - Gesetz , die
Zivilprozeß - Ordnung mit dem Gerichtsverfassungs - Gesetz und die Kon -
kurSordnurig in je einem Bändchen für sich. — Ter Preis für die
einzelnen Ausgaben sowie für die GesammtauSgabe ist sehr mäßig , so
daß dieselben sich schnell in der Gunst de» Publikums eingebürgert
haben . Wir können auch nicht umhin , diesen mit großer Sorgfalt
evirten TextauSgaben vor allen andern den Vorzug zu geben und
deren Anschaffung auf 'S wärmste zu empfehlen .

In Aanden.
Bon Josephine Gräfin Schwerin .

(Fortsetzung aus Nr . 30 .)
Der Andere lachte. „ Der gute LegationSrath ist indcß so von

seiner Unwiderstehlichkeit durchdrungen , daß er , wie der Augenschein
lehrt , seine Bemühungen nicht aufgibt . Die stolze Schöne würdigt
ihn keiner Blicke», aber er läßt sich dadurch nicht abschrecken ."

„ Offen gestanden beweist sie damit einen guten Geschmack, " fiel
ein Dritter ein , „ der LegationSrath ist ein Geck — "

„ Und ein reicher Mann , dem eine glänzende Carriöre bevorsteht, "

endete der Erste den Satz . „ Ich begreife seine unermüdlichen Be¬
mühungen nicht , unzählige Mädchen würden seine Huldigungen nur
zu gern annehmen . Ich kann einmal keinen Geschmack an diesen
kalten Schönheiten finden ."

„Die Trauben hängen hoch, sie find sauer , Bester, " entgegnete der
Andere , „ glauben Sie , daß es unser « Scharfblick entgangen , daß Sie
im Beginne der Saison versuchten , der Rival de» LegationSratheS zu
werden , und nur früher als er ermüdeten ? "

Ein allgemeine « Gelächter , in da» der Betroffene selbst einstimmte ,
beantwortete die Frage .

Der Inhalt des Gespräches und die Richtung der Operngläser
ließen keinen Zweifel , wem dasselbe galt . Arnold biß sich auf die
Lippe , ihn erfüllte ein wahrer Ingrimm gegen die Männer , die sich
erlaubten , so über die Stolze , Hohe zu sprechen , die e» wagten , ihre
bewaffneten » ngen so starr auf fie zu richten . Er vergaß dabei srei -

s lich, daß er schon seit länger als einer Stunde kaum den Blick von
! ihr verwandt hatte . Sie kannten sie offenbar , eS bedurfte also nur

^ eine » Wortes von ihm , um ihren Namen zu erfahren ; ihm wider¬
strebte aber die Frage , was nützte es ihm schließlich auch , wenn irgend
ein fremder Name an sein Ohr schlug, fie wurde dadurch nicht schöner ,
Nicht anmuthiger , es erleichterte ihm auch nicht ein Wiedersehen , denn
er reiste ja nach wenigen Stunden ab. Er schalt sich selbst über
seinen schnell entflammten Enthusiasmus und nahm sich , als jetzt der
Borhang wieder in die Höhe ging , ernstlich vor , seine Aufmerksamkeit
auf die Vorstellung zu richten . Sein Vorsatz hatte aber das gewöhn¬
liche Schicksal aller guten Vorsätze , nicht auSgesührt zu werden , denn
er konnte seinen Blicken nicht gebieten , die wieder zu der Fremden
zurückkehrten . Als der Vorhang fiel, mußte er sich gestehen , daß anch
dieser Akt ziemlich eindruckslos an ihm vorübergegangen war , da er
sich damit beschäftigt hatte , zu ergründen , welche Gedanken hinter
dieser schönen Stirn lebten , welche Schicksale oder welche Gefühle die
leisen Schatten unter den tiefen Augen gezogen hatten . In dem

Foyer drängte er sich in ihre Nähe — er wollte den Ton ihrer
Stimme hören , fie dankte eben dem Herr » , der ihr den Shawl um -

gab , nur mit einem stummen , freundlichen Kopsneigen . Arnold stand
noch zögernd ; während fie den Hut ans die blonden Haare drückte ,
entfiel ihr da » Batisttuch . Er hob es schnell auf und eilte ihr , die
schon im Fortgehen begriffen war , nach.

„ Gnädiges Fräulein , Ihr Taschentuch , glaube ich, " sagte er , es ihr
überreichend .

Sie wandte den Kops überrascht nach ihm um . ^. Mein Luch ? ich

hatte eS noch nicht » ermißt , haben Sie Dank, " sagte fie mit einer
tiefen , wohllautenden Stimme und einem freundlichen Lächeln.

Er verbeugte sich und sie eilte ihrer Gesellschaft nach. Sr ver -
suchte in ihrer Nähe zu bleiben , aber die hinausdrängende Menge
hatte fie bald getrennt , so daß er sic aus den Augen verlor . Er blieb
noch einen Moment , umschauend , vor dem Einzangsportale stehen , er
glaubte den Zipfel ihres hellgrauen Seidenkleides in einem Wagen
verschwinden zu sehen , und ehe er sich besonnen , hatte der Diener den
Schlag zugeworfen und der W " gen rollte davon .

Er ging langsam dem Hotel zu . Es war eine schöne Sommer¬
nacht ; er athmete in tiefen Zügen die kühle , erfrischende Luft ein

i und sah träumend ans die lanzea Schatten der Häuser , die der Mond
! vor ihm Herzog . Ob fie jetzt auch vielleicht , während fie den Wagen
; verließ , zu dem gestirnten Himmel emporsah , wie er eben ? Wer em -
! pfing fie zu Hause ? wer wartete ihrer Heimkehr in Len mit ge-
i schmackvoller Eleganz auSgestatleten Räumen ? denn nur in solchen
! konnte fie heimisch sein . Ellern ? Geschwister ? Freunde ? Seine »

dieser Bilder wollte für sie Paffen . Vielleicht ein Gatte ? Ein Ver -
lobter ? — Nein . das war unmöglich I Er strich über seine heiße
Stirn , e» war eine unerträgliche Hitze im Theater gewesen ! Oder
war Einsamkeit ihr Loos ? Vielleicht stimmte dazu am besten der leise
Zug der Schwerwuth . der um ihren Mund lag und ihre Augen um¬
schattete . Und doch, unmöglich , fie war so jung , fie lebte gewiß in
einem schöneil Familienkreise , liebend und geliebt , glücklich und be-
glückend .

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

HI. Seite.
Handelsberichte.

Berlin 7 . Febr . Getreidemarkt. ( Schlußbericht.) Weizen per
April -Mai 222 .— , per Mai -Jnni 223 .— . Roggen per April -Mai
163L0 . per M - i-Juni 161 .50 RübSl per Februar -März 73 .40, per
April -Mai 73 .40, per Sept .-Okt. 66 .20 . Spiritus io« , 53.40 . ver
Febr .- März 54 . — . per April -Mai 55 .81 . Hafer per April -Mai
154.—, per Mai -Jnni 154 .50 . Regnerisch.

Köln , 7. Febr . (Schlußbericht.) Weizen — , loco hiesiger
23 .25 , Io« , fremder 22 .- . per Marz 21 .95 , per Mai 22.40.
Roggen — , Io« , dies . 17 .75 , per Mär , 15.95 , per Mai 16.35.
Hafer loco neuer 17.— , per März 16.55 , per Mai 16.80 . Rüböl
loco 39 .— , per Mai 37 .— , per Oktober 35 .—.

Hamburg . 7. Febr . Schloßbericht. Weizen ruhig , per Februar -
März 2l8 « . . Per April -Mai 219 « . , per Mai -Jnni 222 G.
Roggen per Febrnar -März 163 G . , per April -Mai 158 G . , per
Mai -Jnni 159 G.

Mainz , 7 . Febr . Weizen per Mär , 22.30. Roggen Per März
16.70 . Hafer per Mär , 16.70 Rüböl per Mai 37 .10.

Pesth , 7. Febr . Usanceweizen 12 .75 bis 12.85 . Weizen spärlich
angeboten. Mais flauer . Andere- unverändert .

Weizen Qualität 72 »/. , Silogr . 12.10 bis 12.25 fl. Weizen Qual .
78»/„ Silogr . 13 .20 bis 13.25 fl. Roggen 70 - 72 Kilogr. 9.70 bis
9.90 fl. Gerste Qual . 62 ^ 63' ,Silogr . 7.30 bi- 8.55 fl. Hafer
41 — 43'/,g Kilogramm 7 .50 bis 7.85 fl. Mais 5.90 bis 6 .— fl.

dto . Banater — bis — . — fl. Hirse 5.70 bis 5.85 fl, neue Hirse
5L0 bis 5.70 fl. RübSl —.— fl. Spiritus —.—. Raps — .—

-f- Paris , 7. Febr . Rüböl Per Februar 93.75 per April 95 . — ,
per Mai - August 94.50 . per Septbr .-Dezbr . 91L0 Spiritus per
Februar 61L0 per Mai August 62 .50 . Zucker, weißcr , diSP, Nr . 3
per Februar 84 .75 , Per Mai - August 86 .25 . Mehl , 8 Marken, per
Februar 60.75 , per März 61 .50 . per April 62.— , Per Mai -Juni
64 .— . Weizen per Februar 27.75 , per März 28.— , per April
28 .25 , per Mai -Juni 29 .— . Roggen per Februar 19.50 , per März
19.50 , per April 19.50 , Per Mai -Juni 20 .—.

Amsterdam , 7 . Febr . Weizen loco geschäftSloS , auf Ter¬
mine unveränd . , Per März 300 .— , per Mai — Roggen loco
unver , auf Termine unser , per März 188 , per Mai 193 . Rüböl
loco 42 , per Mai 41 , per Herbst 39 . Rap « loco — , per
Frühjahr — , Per Herbst 409 . Regen.

Antwerpen , 7. Febr . (2 Uhr.) Raffin . Petroleum be¬
hauptet , blank diSPon. 47.50 Br . 47 G ., per Febr. 45.50 Br , 45 G,
März 43 .50 Br , Sept . — . Amerik. Schmalz . Marke Wilcox diSPon .
fl. 30 .75 . Amerik. Speck lang dirpin . fr». 103 , short diSPon . 107.
— Wollumsatz 59 B. — Kurz Köln 122 .80.

London , 7 . Febr . Getreidemarkt . Schlußbericht. Weizen sehr
ruhig , andere Getreidearten stetig , schleppend . Zufuhren : Weizen
16100, Gerste 10900 , Hafer 11400 O . Wetter milde.

London , 7. Febr . ( 11 Uhr.) ConsolS 95 ' /,x , Lombarden 6>/°,
Italiener 71«/,g , Türken 11«/„ 1873er Russen 82-/. .

New - Iork , 6 . Febr . ( Schlußkurse .) Petroleum in New- Aork
26' /. , dto. in Philadelphia 26«/. , Mehl 6,10 , Mais (old mixed ) 61,
rother Frühling - weizen 1,47, Kaffee , Rio - good fair 19«/, , Havana -
Zucker 9«/„ Getreidefracht 5 , Schmalz 11 ' /. , Speck 9.

Baumwoll -Zufuhr 25,000 B , Ausfuhr nach Großbritannien 10,000
B , do. nach dem Kontinent 5000 Ballen .

Anleihe der Stadt Paris vom Jahre 1875 . Ziehung
am 5 . Febr . Auszahlung am 25 . Febr . Hauwpreise : Nr . 227248
a 100,000 Fr . , Nr . 141303 » 50,000 Fr . . Nr . 156198 34878«
215370 u 10,000 Fr , Nr . 209 306 414 242569 476465 a 5000 Fr .
Nr . 179355 247444 376660 252250 36688 290142 364576 155612
357692 84321 243217 498924 303109 62181 110939 1S550 387907
364063 428750 117989 168837 372955 445607 342861 485637
L Fr . 1000.

New - Dork , 6. Febr . (Per transatlantischen Telegraph .) D »S
Post-Dampfschiff „ Rhein "

, Kapitän H. E . Franke , vom Nordd . Lloyd
in Bremen , welches am 20. Januar von Bremen und am 23.
Januar von Southampton abgegangen war , ist gestern 3 Uhr
Nachmittags wohlbehalten hier angeksmmen.

Witteruugsbeobachtnngeu
irr meteorologische« Stativ» Karlsruhe .

Februar
7. Mttg«. rühr
„ Nachts 9 Uhr

Bars - LHermo-

mettr . m O.

756 .6 -1- 7L
756 0 -j- 7.4
7548 8.0

Feuch¬
tigkeitt«
Proc .

88
90
97

Win ». Himmel . Bemerk, » ! .

bedeckt stürmisch.

„ Regen.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
Ladn»gSvrrsSgllsgeu

« .879 . Nr . 928. Karlsruhe . Nach-
dem die Fabrik Wollenberg u. Pries -
ner in Berlin hier vorgetragen hat, sie
habe der in Mühlburg unter dem Namen

- „Frau Bürgermeister Lehmann aus Sach¬
sen " wohnenden Beklagten am 18. Februar
und 1. April 1876 im Ganzen fünf Näh¬
maschinen, bezeichnet JnduftriU Nr . 22065,
22064 , 22088 , 22055 und 22044 , jede im
Werth von 210 Mark , gegen einen wöchent¬
lichen MiethziuS von 3 Mark übergeben,
außerdem eine Spülmaschine im Werth von
6 Mark 50 Pf . geliefert ; die Beklagte habe
nur einmal — im Mai — 42 Mark Mieth -
zinS bezahlt , sei aber — war bescheinigt
warde — plötzlich von Mühlburg verschwun¬
den, so daß der Vertrag wegen thaisächlicheu
AbgehenS der Beklagten hievon und Nicht¬
zahlung de» MiethzinseS als aufgelöst an-
, »sehen sei ; —

nachdem die Klägerin hiernach durch ehren
Anwalt Herrn Kasel um gerichtlichen Au»,
sprach der Vertragsauflösung und Anord¬
nung der Rückgabe der Nähmaschinen und
der Spülmaschine gebeten , sich hierbei den
Anspruch auf den MiethziuS Vorbehalten,
und auf geschehene Bescheinigung ihreSBor -
tragS die Anordnung erwirkt hat , daß die-
selben bei dem Bürgermeisteramt Mahlburg
anjbewahrt und io gutem Stande erhalten
werden ;

nachdem weiter angegeben worden ist , daß
die Beklagte an einen Bürgermeister Leh-

,manu in Hartten bei Leipzig verheirathet
sei , die Briefe aber al» unbestellbar zurück-
gekommeo seien , wird zur Verhandlung der
Klage Tagfahrt aus die im zweiten Stocke
de» Rathhause - dahier am

Samstag den 10 . März 1877,
Morgens 8'/, Uhr,

stattfindende öffentliche Gerichtssitzung an»
beraumt , und hiezu vorgeladen der kläg .
Anwalt uvd die Beklagte, diese, um durch
einen unverweilt zu bestellenden Anwalt
sich auf die Klage za erklären , widrigen¬
falls deren Inhalt unter Ausschluß der
Einreden für zugestanden angenommen und
nach dem Begehren der Klage, soweit solche»
in Rechten begründet ist , erkannt würde, und
mit der weiteren Aufforderung , bis dahin
eine » im Großherzogthum Baden wohnen¬
den Gewalthaber zum Empfang aller rich¬
terlichen Verfügungen nnd Erkenntnisse zu
benennen , widrigenfalls diese mit der Wir¬
kung an sie geschehener Sröffunng lediglich
an die hiesige GerichtStasel angeschlagen
würden ; auch wird deren Ehemann ausge«
sordert , seine Ehefrau bis dahin zum » vs-
lreteu bei Gericht ausdrücklich zu ermächti¬
gen , und wird Mangels einer Erklärung
diese Ermächtigung al» nicht versagt ange¬
sehen werden.

Karlsruhe , den 3. Februar 1877.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Livilkawmer I.
Wielandt . >

Basserman ».
« 891 . Nr . 1285. Buchen . ( Be -

dingtrr Zahlungsbefehl .)
In Sachen Andrea» Elter
von Hainstadt gegen Heinrich
Seitz von da, jetzt in Amerika,
vertreten durch seinen Beistand
Valentin Seitz von da,

wegen Forderung von 152
Mark 57 Pf . nebst 4 Prozent
Zinsen au» 107 M. 15 Pf .
vom 21 . Januar 1875 und
aus 45 M . 43 Pf . vom 30.
März 1875 , herrührend aus
Darlehen vom Jahr 1875 ,

ergeht auf Antrag de » Nagenden Theil»
Beschluß .

Dem beklagten Theile wird anfgegebeo,
binnen 14 Tagen entweder den klagen¬
den Theil durch Zahlung der im Betreff be-
zeichneten Forderung zu befriedigen, oder
zu erklären, daß er die gerichtliche Berhand -
lang der Sache verlange, widrtgeusallS die
Forderung auf Anrufen de» klageuden
TheilS für zugestanden erklärt würde.

DaS Verlangen gerichtlicher Verhand¬
lung kann innerhalb der gegebenen Frist
mündlich oder schriftlich bei Gericht erttärt
werden.

Hiervon erhält der klagende Theil Nach¬
richt.

Dem flüchtigen Beklagten wird zugleich
»ufgegeben , einen in Baden wohnende« Eio -
händiguugSgewolihaber aufzuftcllen, widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen mit

Wirkung der Eröffnung an die GerichtStasel
angeschlagen würden .

Buchen, den 31 . Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Knorzer .
OkffeutliSr Aufforderungen.

K .846 . Nr . 1188. Brette « . Unter
Bezug ans die dieffeitige Aufforderung vom
16. November v. I ., Nr . 9465 , werden alle
in derselben bezeichnet «« Rechte Dritter an
den dort genannten Liegenschaften der Aus-
foiderung - klägerin , der evangelischen Pfar -
rei Rinklingen gegenüber für erloschen er-
klärt.

Breiten , den 2. Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Kupfer .
Warnung .

« 844 . Nr . 3194 . Bruchsal . Auf
Antrag de» Franz Anton SS wein in
KarlSdorf wird vor dem Erwerbe de - Ver¬
sicherungsscheines der Lebensversicherung« ,
bank für Deutschland in Gotha unter
Nr . 119997 vom 5. Februar 1867 über
dreihundert Thaler , — welchen Schein ES -
wein verloren zu haben erklärte — ge¬
warnt .

Bruchsal , den 31 . Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

E . v. Stockhorn .
A. Schn eider .

Gante«.
K.893. Nr . 1842 . Donaueschingev .

Gegen Johann Rall von hier haben wir
Gant erkannt, und er wird nunmehr zum
Richtigstellung» - uud Vorzug- verfahren
Tagsahrt auberaumt aus

Dienstag den 27 . d. M . ,
Vorm . ' /,9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche «uS
wa» immer für einem Grunde Ansprücheau
die Gantmaffe machen « ollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bet Ver -
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldev
nud zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UntervsaudSrechte zu bezeichnen , sowie ihr.
Beweisurkund en vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
psleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
and ein Borg - oder Rachlaßverglrich ver-
sucht werden , und rS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung der Masse-
pfiegerSundGläubtgerauSschuffer die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu beflellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Berfügurwen und Erkenutnifse mit der glei-
chen Wirkung , wie wmn fie der Partei
eröffnet wären , nur au dem Sitzungsorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuStande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Donaueschtvgeu, den 3 . Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zepf .
« .898. Nr . 2176 . Engen . Gegen

Gebhard Hug , Laodwirlh von hilzingeu ,
haben wir Gant erkannt, und e« wird nun¬
mehr zum Richtigstellung«- und VorzugS-
verfahreu Tagsahrt auberaumt aus

Dienstag den 27. Februar ,
B o r m. 8 U h r .

ES werden »Le Diejenigen, welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
« , die Gantmaffe wachen wollen , ansgefor-
sert, solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de« Ausschlüsse « von »er Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzuwelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - «der
IlnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkonden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel auzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse»
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßverglcich ver-
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
vorgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfle^ rS und GläabigerauSschaffeS die Nichr-
erscheiueuden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreten» angesehen werde»

Die im AuSlsnde wohnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagsahn eine«
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigung » , zu bestellen ,

welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirfting , wie wenn fie der Partei
eröffnet wärm , nur an dem SitzungS -
orte des Gerichts angeschlagen, beziehungs¬
weise den im Ausland « wohnenden Gläu -
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugeseodet würdm .

Engen , den 2. Februar 1877.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Stetten .
Oeftering .

K.916 . Nr . 1617. Radolfzell . Ge-
gm Matthäus König , Landwirth vor,
Worblingeo , haben wir Gant erkannt, und
eS wird nunmehr zum RichtigstellungS- und
BorzugSverfahrm Tagsahrt anberaumt auf

Dienstag den 27. d . MtS . ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werdm alle Diejenigen , welche aus
waS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , anfgefor-
dert , solche in der angesetzten Tagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich »der mündlich auzumel-
dm , und zugleich ihre etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre BeweiSurkundm vorzulegen oder dm
Beweis durch andere Beweismittel anzu-
troten.

In derselben Tagfahrt wird ein Mafse-
pfleger und ei» GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Vorgvergleiche und Ernennung des Waffe-
PflegersUnd GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheinende « al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Di « im AuSlande wohnmdm Gläubiger
haben längsten» bis zu jmer Tagfahrt einm
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzunqSorte
de» Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohvenden Gläu¬
bigern , deren AafeuhaltSort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würdm .

Radolfzell, den 3. Februar 1877.
Großh . bad Amtsgericht ,

v. Braun .
Wankel .

K. 904. Nr . 2505 . Rastatt . Gegm
Bierbrauer Albert Ganz von DurmerS -
heim haben wir Gant erkannt , und eS wird
nunmehr zum RichtigstellungS- und Vor¬
zugsverfahren Tagsahrt anderaumt auf
Mittwoch den 23. Februar d. I . ,

Vorm . 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche aus

wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgefor¬
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des ÄuSschluffeS von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll-
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu-
meldm und zugleich ihre etwaigen Vorzugs -
oder Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSurkunden vorzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

Ju derselben Tagsahrt wird eiu Maffe-
pfieger und eiu GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werdm , und e» werden in Bezug auf
Vorgvergleiche uud Ernennung de- Masse«
Pflegers und GläubigerauSschuffeS die Nicht»
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnmdm Gläubiger
haben längsten« bi» zu «euer Tagtahr , einm
dahier wvhnendm Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle »,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügung » und Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirkung , wie wmn fie der Partei er¬
öffnet wären , our au dem SttzungSorte
»eS Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
dmjenigen iw AuSlande wohnenden Gläu¬
bigem , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
dnrch di« Post zugesendetwürden .

« aftalt . dm 4. Februar 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
A .867. Nr . 5230 . Heidelberg .

Di « Gant
gegm

Musiker Franz Hager uvd

dessen Ehefrau Susanua , geb.
Völker , hier betr.

Werden allediejenigen, welche in der Tag¬
fahrt vom Heutigen die Anmeldung unter¬
lassen habm , von der Masse ausgeschlossen .

Heidelberg, den 1. Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

K a h.
BermSgessabsollderuageu .

K. 887. Nr . 602 . Civil - Kammer II .
Freiburg . Die Ehefrau de» Wilhelm
Schuhmacher von Stetten , Magdalena ,
geb. Kühnle , hat gegm ihrm Ehemann
Klage auf VermögenSabsonderung erhoben,
zu deren Verhandlung in öffentlicher Ge¬
richtssitzung wir Tagfahrt auf

Mittwoch den 7. März 1877,
Vorm . 8*/, Uhr ,

auberaumt haben.
Die » wird hiermit zur Kenntniß der

Gläubiger gebracht.
Freiburg , den 30. Januar 1877.

Großh . Kreis - und Hofgericht,
v. Rotteck .

Thoma .
K.885. Nr . 654 . Livilkammer I . Frei¬

burg , Die Ehefrau de» Anton Bereuz
hier, Lina, geb . Wißler , hat gegen ihren
Ehemann Klage auf VermögenSabsoudernng

halb der anberaomten Frist gegen daS ge¬
stellte Gesuch keine Einsprache erhoben
wurde , wird die Ehefrau de» Peter Jakob
HaaS von Waldkatzmbach iu Besitz und
Gewähr der Verlaffenschast ihre» verstorbe¬
nen Ehemannes eingewiesm.

Eberbach, den 26. Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Grimm .
« 872 . Nr . 3034 . WaldShut .

Die Verlossmschaftde» Pfar¬
rers Alois Wagnervon Nie-
derwihl betr.

Beschluß .
Alle in der diesseitigen öffentlichen Auf¬

forderung vom 5. Dezember v. I . , Nr .
22,276 , genannten , bis heute uicht geltend
gewachten Ansprüche werden nunwehr nur
denjenigen Theil der ErbschastSmaffeerhal¬
ten , der nach Befriedigung der ErbschaftS-
glänbiger auf die in erwähnter Aufforde¬
rung genannten Erben gekommen ist.

Wald- Hut, den 1 . Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

L o s i n g e r.

Erbvorladungeu.
K 843. Karlsruhe . Barbara , geb.

^ Mehret , verehelichte Georg Eiseu -
erhobe » , zu deren Verhandlung wir Tag - lössel , uud Margaretha Mehret , ledig,
fahrt aus /von LeopoldShafeu , find zur Erbschaft der

Montag den 26. März d. I .. , Christine , geb . Me hret , gewesenen Ehe»
Vorm . 8 '

, , Uhr , jsran de» Jakob Westenselder von Leo -
anberaumt haben. poldShasen berufen uud ist derm gegen»

Dies wird hiemit zur Kenntuiß der wärtiger Aufenthaltsort unbekannt . Die-
Vläubiger gebracht

Freiburg , dm 31 . Januar 1877.
Großh . Kreit - und Hofgericht,

v. Hillern .
Seidenspinner .

K.886. Nr . 720 . Freibarg . Die
Ehefrau de- Jakob Güller von Rothweil,
Amalia , geb. Länderer , hat gegen ihren
Ehemann Klage ans BerwögeuSabsondcrung
erhoben , zu deren Verhandlung wir Tag¬
fahrt auf

Freitag den 9. März 1877,
Vorm . 8 ' /, Uhr ,

auberaumt haben.
Die » wird hiemit zur Kenntuiß der Gläu¬

biger gebracht
Fretbarg , den 2 . Februar 1877 .

Großh . Kreis- uud Hofgericht,
v. Rvtteck .

Gageur .
K . 890 . R .Nr . 418 . Civil - Kammer.

WaldShut . Die Ehefrau de- Fidel
Scheuble von Berau , Juliano , geborne

selben werden daher zur Aufstellung de»
BerwögenSverzeichnisse» und zu den Thei-
lungSverhandlunge» mit dem Bedeutm
öffentlich vvrgeladen, daß, wenu sie nicht

innerhalb drei Monaten
erscheinen , die Erbschaft lediglich Denjeni¬
gen wird zugetheilt werden , welchen fie zn -
käme, wenn fie, die Vorgeladeuen , zur Zeit
der ErbschastSeröffnung uicht mehr am
Leben gewesen wärm .

Karlsruhe , den 30. Januar 1877 .
I . Meyer , Notar .

K .853 . Karlsruhe . Wilhelm We¬
sten selb er , Landwirth von Leopolds¬
hafen, ist zur Erbschaft seine» Bruder » Ja¬
kob W e st e n f e l d e r vou da berufen , sein
dcrmaliger Aufenthaltsort unbekannt.

Derselbe wird daher zur Ausstellung de»
ErbverzeichuifseS und zu den Theilnngkver -
handlungen mit dem Bedeuten öffentlich
vorgeladen, daß we: n er nicht

innerhalb drei Monaten
erscheint , die Erbschaft lediglich Denjenigen

antert , hat gegen ihren Ehemann eine wird zugetheilt werden, welchen fie znkäme,
Klage aus VermögenSabsonderung eirchereicht wenn er . der Vorgeladene , zur Zeit de»
und ist Tagfahrt zur mündlichen Verhand- ,Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
lung hierüber anberaumt auf die öffentliche wäre.
Gerichtssitzung am

Samstag den 10 . März d . I . ,
Vormittags >/,9 Uhr .

Die » wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht .

WaldShut , den 1. Februar 1877.
Großh . bad . KreiSgericht.

. JunghanaS .
Weiseuhorn

BrrschollenhettSvrrfahrea.
K .87S. Nr . 3195. Bruchsal . Da

Küfer Heinrich- Rothenberger von
RheinSheim der diesseitigen Aufforderung
vom 20. Januar 1876 , Nr . 1455 , keine
Folge gegeben , so wild er nunmehr für ver
schollen erklärt und sein Vermögen seinen
Geschwisternin fürsorglichen Besitz gegeben .

Bruchsal, den 31 . Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.
Ev Stockhorn .

K 862 . Nr . 2346. Rastatt .
Beschluß .

Nachdem Joses Dillinger von Mi -'
chelboch aus die dieffeitige Aufforderung
vom 22. Mai 1863 . Nr . 4157 , sich nicht ge¬
meldet hat, wird derselbe für »erschollen er¬
klärt und sein Vermögen dem

Michael Dillinger ,
Theresia Dillinger und
Katharina D illiuger

in Michelhach io fürsorglichen Besitz ge¬
geben.

Rastatt , den 29. Januar 1877.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
Erbtimsnsrmgra .

« .848 . Nr . 1072 . Eber buch .
Die Verlaffenschast de» Peter
Jakob Haa » von Waldlatzen-
bach betr.

Nachdem auf di« dieffeitigeAufforderung
vom 14 . November 1876 , Nr . 8314 , tuuer -

Karlsruhe , den 30. Januar 1877.
I . Meyer , Notar .

S .874. GerlachSheiw . Die ledige
Katharina Kraus von Kützbrunn , welche
im Jahr 1846 nach Amerik, auSgewandert
ist , ^seitdem aber keine Nachricht mehr von
sich gegeben hat, ist als Erbin zur Berlafsen -
schaft ihrer Schwester, der Michael Schmö -
tzer Ehefrau , K- th , g,b. Krau » , von
Kützbrunn mitberusen und wird aufgesor-
dert, sich

innerhalb drei Monaten
zu den VerlassenschastSverhandlungen au-
zumelden, widrigenfalls dir Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt würde , welchen
fie zukäme , wenn die vorgelaSeue z . Zt . de»
Erbansall » nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

GerlachSheiw, den 24. Januar 1877 .
F . Müller , Notar .

Strafrecht - Pflege .
Ladungen uud Fahndung« .

K899 . Nr . 2341 . Emmen dingen .
DaS Großh . Bezirksamt Emmerdingen hat
unterm 17 November ». I . , Nr . 12,188,
gegen Ersatzreseivist I . SlasseSchreiner Sil¬
vester Tränkte vou Riegel wegen uner¬
laubter Auswanderung Polizrianklage ge¬
mäß Z 360 , Ziff . 3, R .St .G . erhoben.

Derselbe wird za der auf
Dienstag den 6 . März ,

Morgen » 8 Uhr ,
angeordneten Hauptvcrhandlung mit dem
Lusügen anher vorgeladen , daß iw Falle
seiueS unentschuldigirn Ausbleiben» die Ver¬
handlung dennoch »orgevvrnmen uvd da»
Ürtheil nach dem Ergebnisse derselben ge¬
fällt würde.

Emmendingen , den 3 . Febraar 1877.
Großh bad. Amtsgericht.

B u i s s o n.

» ruck , u » Verl » , der » . Braun ' schen Hosßuchdruckei ri .
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